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Erscheint alle zwei Wochen
24. Jahrgang Nr. 3

Bern, den 9. Februar 1983

Frieden
und
Fäuste
Zu unserer Besprechung
(Seite 8)

Bild: «Komsomolskaja prawda», Moskau.

CH-Massendeportation
Der grösste Skandal seit Bestehen der
Eidgenossenschaft. Vor kurzem hat
unsere Polizei eines Nachts 30000
Ausländer in Polizeiwaggons verfrachtet
und über die Grenze geschafft. Das ist
so wahr wie der sowjetische Bericht
darüber. ZeitBild druckt ihn ab.

Partisanen in die UdSSR?
Afghanische Aufständische gehen
angeblich auch über die Grenze und
überfallen Waffenlager auf sowjetischem

Territorium.

Soldat Tolja, 19 Jahre
Interview mit einem sowjetischen
Deserteur in Afghanistan.
Presse in Polen
Warum man nicht allzu viele Journalisten

auf die Strasse gestellt hat: Die
Mehrheit ist von alleine gegangen.
Der Buchtip
Wie Wladimir Bukowski zur europäischen

Friedensbewegung Stellung
nimmt.
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